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Für alle Verträge zwischen yogabi und ihren Kunden gelten die folgenden allgemeinen 

Geschäftsbedingungen (AGB), sofern in bestimmten Fällen nichts Abweichendes vereinbart wurde. 

Unter Kunden sind alle Personen zu verstehen, die das Kursangebot von yogabi in Anspruch nehmen 

und an den Kursen von yogabi teilnehmen. 

 

§ 1 Vertragsstorno / Rücktritt 

Unbeschadet des dem Kunden gesetzlichen zustehenden Widerrufsrechtes ist der Rücktritt von 

einem gebuchten Kurs bei yogabi bis spätestens 10 Tage vor Kursbeginn zulässig (der Tag des Kurses 

wird bei der Berechnung nicht mitgezählt); wird der Rücktritt rechtzeitig erklärt, wird eine bereits 

bezahltes Kurshonorar zu 100% zurückerstattet. Für die Bearbeitung des Rücktritts ist yogabi 

berechtigt, 10 € pauschal als Bearbeitungsentgelt einzubehalten. 

Erfolgt ein Rücktritt innerhalb von 10 Tagen vor Kursbeginn, wird das Kurshonorar nicht, auch nicht 

anteilig zurückerstattet. Der Kursteilnehmer hat jedoch das Recht, einen Ersatzteilnehmer zu benennen, 

der an seiner Stelle an dem gebuchten Kurs teilnimmt; der Ersatzteilnehmer muss spätestens 24 

Stunden vor Kursbeginn per Email an info@yogabi.de 

Maßgeblich für den Rücktritt ist der Zugang der Rücktrittserklärung bei yogabi per Post, Telefax 

oder Email. Erklärungen per SMS, Whats app etc. sind nicht zulässig und gelten gegenüber yogabi als 

nicht abgegeben.  

Bei unentschuldigter Nichtteilnahme an einer gebuchten Veranstaltung besteht ebenfalls kein 

Anspruch auf Rückzahlung des Honorars.  

 

§ 2 Durchführung des Kurses 

yogabi behält sich vor, in Fällen von Krankheit oder anderweitiger Verhinderung, den Yogaunterricht 

von einer Vertreterin / einem Vertreter durchführen zu lassen oder, falls eine Vertretung nicht möglich 

ist, ausfallen zu lassen. Fällt eine Unterrichtseinheit aus durch die Yogalehrerin zu vertretenden 

Gründen aus, hat der Teilnehmer Anspruch auf Teilnahme an einer Ersatzveranstaltung.  

 

§ 3 Haftung 

Eine Schadensersatzhaftung von yogabi, deren gesetzlichen Vertretern oder Erfüllungsgehilfen 

besteht nur, wenn der Schaden auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruht oder durch schuldhafte 

Verletzung einer vertragswesentlichen Pflicht (Kardinalpflicht) verursacht wurde. Kardinalpflichten in 

diesem Sine sind solche, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt 

erst ermöglichen und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertrauen darf. 

Für die schuldhafte Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit, für Haftungsansprüche nach 

dem Produkthaftungsgesetz sowie für eine vertraglich vereinbarte verschuldensunabhängige 

Einstandspflicht gelten die vorstehenden Haftungsbeschränkungen bzw. –Ausschlüsse nicht. 

Im Übrigen ist eine Haftung von yogabi auf Schadensersatz – gleich aus welchem Rechtsgrund – 

ausgeschlossen. 

yogabi weist darauf hin, dass für Wertgegenstände und sonstige Sachen in den Kursräumlichkeiten 

keine abschließbaren Unterbringungsmöglichkeiten vorhanden sind. Der Kunde hat daher selbst dafür 

Sorge zu tragen, dass diese vor Diebstahl oder Beschädigung geschützt werden. Falls Geld, Sach- oder 

Wertgegenstände in unseren Unterrichtsräumen deponiert, begründet dies keine Pflichten von yogabi 

in Bezug auf diese Gegenstände. 
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§ 4 Gesundheit 

Die Teilnahme am Kursangebot (auch bei Onlinekursen) geschieht grundsätzlich auf eigene Gefahr, 

auf eigene Verantwortung und freiwillig. Mit Buchung eines Kursangebotes erklärt der Kunde, dass er 

darüber informiert wurde, dass die Yogakurse körperlich anstrengend sein können und die Praktizierung 

von Yoga zu Verletzungen aller Art (insbesondere am Haltungsapparat sowie an Knochen, Sehnen, 

Bändern, Organen und dem Herz-Kreislaufsystem Verletzungen und Beeinträchtigungen führen kann, 

die auch dauerhaft sein können. Auch Tod kann nicht ausgeschlossen werden.  

Bei Schwangerschaft sowie bei gesundheitlichen Beschwerden wie Krankheiten, Verletzungen, 

vorangegangenen Operationen etc., hat der Kunde vor der Teilnahme an unserem Kursangebot 

eigenständig das Einverständnis eines Arztes zur Durchführung der Yogapraxis einzuholen.  

Der Kunde ist verpflichtet bei Anmeldung sowie im Falle der Teilnahme am Kursangebot, den Lehrer 

oder Dozenten vor Veranstaltungsbeginn auf bestehende gesundheitliche Einschränkungen 

hinzuweisen; den Dozenten trifft jedoch keine Pflicht zur Vornahme von gesundheitlichen 

Überprüfungen beim Kunden, ob dieser für die Kursteilnahme geeignet ist. 

 

§ 5 Zahlungsbedingungen 

Die Zahlung des Kurshonorars erfolgt entweder über paypal oder Vorauskasse per Überweisung. 

Sollte das Kursentgelt am Tag der Durchführung des Kurses noch nicht auf dem Konto von yogabi 

gutgeschrieben sein, ist yogabi berechtigt, den Teilnehmer von der Kursteilnahme auszuschließen.  

 

§ 6 Datenschutz 

Im Rahmen des Vertragsschlusses werden zugehörige personenbezogene Daten von yogabi 

erhoben, übermittelt, verarbeitet und gespeichert. Dies allerdings nur soweit und solange es für die 

Begründung, Ausführung und Abwicklung des Vertragsschlusses notwendig ist und yogabi zur 

Aufbewahrung dieser Daten aufgrund gesetzlicher Vorschriften verpflichtet ist. 

 

Stand 01/2024 


